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VORFREUDE
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A

U
S

G
A

B
E

DO
16. Juli, 21.30 Uhr
Start des Freiluftkinos auf der 

Gemswiese (bis 6 August).

SO
19. Juli, 10 bis 21 Uhr
Burgfest im Rahmen des 

Hohentwielfestivals Singen mit: 

90 Stunden Programm 

auf 13 Bühnen.

SA
24. Juli
Start des Singener 

Sommerschlussverkaufs durch den

»city ring singen« (bis 8. August).

SA
19. September, 18 bis 1 Uhr
7. Museumsnacht 

Singen-Hegau-Schaffhausen.



SINGEN
VORFREUDE

Mit den Parkhäusern im Kaufhaus Karstadt (281 Stell-
plätze), dem Parkhaus Zentrum/Gambrinus (376 Stell-
plätze), dem Parkhaus unter der Stadthalle (200 Stell-
plätze), dem Parkhaus am Heinrich-Weber-Platz (200
Kurzparkplätze), dem benachbarten Parkhaus bei
C&A (60 Stellplätze), dem Parkhaus City in der
Schwarzwaldstraße, dem Parkhaus auf dem Kauhaus
Woolworth (63 Stellplätze), dem Parkhaus unter der
Sparkasse (52 Stellplätze), dem Parkhaus in den
Postarkaden (160 Stellplätze) werden an die 1.400
Parkplätze sozusagen mit direktem Innenstadtan-
schluss angeboten, die kurze Wege garantieren. Darü-
ber hinaus werden Parkflächen an der Herz-Jesu-Kir-
che, im Bereich des Bahnhofs und natürlich in den
Einkaufsstraßen für die Gäste der Stadt vorgehalten.
Und auch kostenfreie Parkplätze gibt es jede Menge
in Singen, die weniger als einen Kilometer vom
Stadtzentrum entfernt sind. Zum Beispiel am Fest-
platz/Haltepunkt Landesgartenschau im Westen der
Stadt (zusammen 480 Parkplätze) oder am Singener
Hallenbad im Osten der Stadt (160 Parkplätze). Be-
sonders gut gesegnet ist der Singener Süden mit sei-
nen Fachmarktzentren, wo es bei OBI wie auch bei
Bauhaus/HEM expert Elektromarkt jeweils nicht nur
viele oberirdische Parkplätze, sondern auch ein
großes Parkhaus gibt, mit dem man auch bei ungün-
stigem Wetter trockenen Fußes zum Einkaufen gehen
kann.
In Singen wird das Parken ab Herbst zudem noch ein-
facher. In der Vorbereitung ist ein Parkleitsystem für

die ganze Innenstadt, das den Weg zu den freien Park-
gelegenheiten entlang des Innenstadtrings bereits an
den Einfallsstraßen signalisiert und aufzeigt, wo noch
wie viele Parklätze frei sind.  Selbst die Parkplätze im
Umfeld der Innenstadt sollen in dieses System inte-
griert werden. Die Stadt Singen investiert in dieses

neue Parkleitsystem über 500.000 Euro, die Hälfte da-
von kann die Stadt Singen als Zuschuss vom Land be-
kommen. Dafür müssen die Arbeiten aber auch bis
September abgeschlossen sein. Schon jetzt werden an
den jeweiligen Parkäusern die nächsten drei Parkhäu-
ser signalisiert.

KURZE WEGE 
führen nach Singen
Singen ist schnell erreichbar. Durch seine Funktion
als Verkehrsknotenpunkt, die schon zur Gründung
der Stadt der große Standortfaktor war, führen vie-
le Straßen und auch die Bahn geradewegs nach
Singen. 
So sind es zum Beispiel vom Zentrum Tuttlingens
48 Kilometer bis in die Singener Stadtmitte, die in
48 Minuten bewältigt werden.  Von Neuhausen ob
Eck sind es 39,1 Kilometer, für die 39 Minuten
Fahrtzeit nötig sind, um in Singen anzukommen.
Von Winterthur in der Schweiz genau 50 Kilometer
oder 47 Minuten Fahrtzeit. Von Schaffhausen ist es
mit 24,2 Kilometern fast ein Katzensprung in 23 Mi-
nuten in die Hegauer Einkaufsmetropole, von
Stein am Rhein sind es 15,1 Kilometer, die man be-
quem in 17 Minuten schaffen kann.
Wer von Waldshut-Tiengen nach Singen möchte,
hat eine Strecke von 62,8 Kilometern vor sich und
muss eine Stunde Fahrtzeit einplanen. Von Do-
naueschingen sind es 43,1 Kilometer, für die man
33 Minuten Fahrtzeit braucht.
Doch auch per Bahn kommt man durch die inzwi-
schen erfolgreich etablierten S-Bahn-Systeme
schnell in die Singener Stadtmitte. Der Seehas fährt
zwischen Konstanz und Engen im Halbstunden-
takt, daran angschlossen ist das »Seehäsle« von
Stockach über Radolfzell, für ein Stundentakt ange-
boten werden kann. 
Die Linie Schaffhausen-Gottmadingen-Singen wird
tagsüber durch die Kombination aus Regionalzü-
gen und der verlängerten S16 von Bülach ebenfalls
im Halbstundentakt an Singen angebunden.
Schaffhausen ist wiederum an gut frequentierte S-
Bahn Systeme von Kreuzlingen her und aus Rich-
tung Winterthur und Zürich an ein hoch getaktetes
Bahnsystem angebunden.
Man könnte fast meinen, Singen sei der Nabel der
Welt. Auf jeden Fall geht es sehr zügig in die Stadt
hinein.

Singen ist als Verkehrsknotenpunkt attraktiv und die Bahn machte Singen Ende des 19. Jahrhunderts

erst zur Stadt. Heute bietet Singen eine kompakte Innenstadt mit vielen Einkaufsmöglichkeiten und al-

leine in der Innenstadt an die 1.400 Parkplätze in Parkhäusern. Rund um die Innenstadt gibt es auch

viele Möglichkeiten zum kostenlosen Parken. Singen ist eine Stadt der kurzen Wege. swb-Bild: of 

SINGEN – die Stadt guter
VERBINDUNGEN
Parken in Singen - kein Problem. Die Einkaufsmetropole unter dem 

Hohentwiel bietet insgesamt 4.000 Parkplätze an, so dass man schnell 

eine Parkmöglichkeit in der Nähe seines Ziels finden kann. 

Singen Georg-Fischer-Str. 32

Gut beraten - besser schlafen
Schränke

Bettgestelle
Matratzen

Wasserbetten

Bettwäsche
Daunendecken
Schlafsysteme

Kopfkissen

7-Zonen Kaltschaummatratze
flexibler Schaumkern mit 7 Komfortzonen,
ausgezeichneter Ermüdungswiderstand, sehr gute
Feuchtigkeitsregulierung und Luftdurchlässigkeit
sorgen für ein angenehmes Schlafklima
90/200, 100/200cm

jetzt
nur 149,-149,-

Daunenkassetten-Decke
Leichtes warmes Daunenbett, gefüllt mit
reinen Daunen der Klasse I. Innenstege für
eine gleichbleibendeVerteilung der Füllung
und hervorragendeWärmeisolation.
135/200 cm

Kopfkissen

statt 39,95

Ein flauschig weiches Schlafvergnügen
80/80cm

Seiden

statt 59,95

Sommerdecke
Wasch-Seide Füllung aus 60% Wildseide
und 40% Baumwolle,
Bezug 100% Baumwolle,
waschbar bis 40°, 135/200

jetzt
nur 99,-99,-

jetzt
nur

jetzt
nur

29,95

39,95

29,95

39,95

BETTENHAUS

Neueröffnung!!
Wir wollen,dassSie gut schlafen!

Bettgestelle
Große Auswahlauch Übergrößen möglich!

Wasserbett Softside
Dual-System (zwei Matratzen),
verschiedene Beruhigungsstufen,
zwei Heizelemente, Doppeltuch-
bezug mi teilbarem Reißverschluss,
waschbar bis 60°C,
komplett mit Sockel
180/220 cm
200/220 cm

Neueröffnungs-
Hammerpreis nur 999,-999,-

Wir laden Sie ein zum großen SSV*
Singen. Die Einkaufsstadt der großen Marken.
*Singener Schlussverkauf, eine Aktion von Singen Aktiv und City-Ring.

Ö f fnung sze i ten
Montag- Freitag: 7:30 Uhr - 18:00 Uhr und Samstag: 9:00 Uhr - 14:00 Uhr

Telefon: 0 77 31 / 83 07 747 • Internet: www.auer-knapp.de
Eisen Auer GmbH • Rudolf-Diesel-Straße 30 • 78224 Singen

G A R T E N M Ö B E L
F R E I Z E I T M Ö B E L

SESSEL

STÜHLE

LIEGEN

AUFLAGEN

SCHIRME

TISCHE

GARTENMÖBEL
MARKT

S I N G E N
aue r

Einzelteile reduziert

Auch im 

Internet

ein guter 

Partnerwww.wochenblatt.net
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VORFREUDE

Auf den Spuren des
SCHMIEDLEDICK

Die Romanfigur Schmiedledick ist ein Junge aus dem Hotzenwald, 

der innerhalb eines Jahres den Burggeist Poppele 

vom Hohenkrähen erlösen soll. 

Er kommt innerhalb des Jahres durch das gesamte ba-
dische Land, so auch durch den Hegau und vermittelt
den Lesern dabei Wissenswertes aus seiner Geschich-
te, aus der Sagenwelt, aus der Kunst und der Architek-
tur, aus der Literatur, der Geographie und Geologie.
Wer den Schmiedledick aus seiner Jugend kennt aus
dem Buch von Elisabeth Walter, das in den 30er Jah-
ren des letzten Jahrhunderts erschien und inzwischen
mehrmals neu aufgelegt wurde, und wer diesen pfiffi-
gen Jungen erst kennen lernen möchte, der kann am
Freitag, 7.  August,  mit auf eine erlebnisreiche Wande-
rung vom Hohentwiel über den Hohenkrähen zum
Hegaukreuz, aufgelockert durch Lesungen aus dem
Werk von Elisabeth Walter kommen. Denn die Region
bei Singen wurde kürzlich zum »Schmiedledick-Land«
erklärt, schließlich findet hier das Finale des schönen
Buchs statt. Vom Hegaukreuz geht es  bei der Wande-

rung hinunter nach Mühlhausen-Ehingen. Von dort
aus gibt es die Möglichkeit, mit dem Seehas zurück
nach Singen zu fahren. Es wird empfohlen, festes
Schuhwerk, dem Wetter angepasste Kleidung und
Proviant mitzunehmen. 
Die Touren finden ab 6 Personen bei jeder Witterung
statt. Sie sind auch für Jugendliche ab 12 Jahren geeig-
net. Einkehrmöglichkeiten gibt es in Mühlhausen-
Ehingen. Zusätzliche Termine werden für Gruppen
auf Anfrage durch Egon Schmieder angeboten, der
auch das »Schmiedledick-Land« ins Leben gerufen hat. 
Treffpunkt ist am 7. August um 10 Uhr am Parkplatz
Landesgartenschaugelände Singen (beim Bahnüber-
gang in der Schaffhauser Straße). Kosten: 5,00 Euro
pro Person. Informationen und Anmeldung: Egon M.
Schmieder, Tel. (07739) 789, WEM.Schmieder@t-onli-
ne.de

Zu einem Ausflug ins Schmiedledick-Land rund um Singen wird am Freitag, 7. August, ab 10 Uhr ein-

geladen. swb-Bild: Veranstalter

Die große Ausstellungsfläche wurde mit Matratzen, Lat-
tenrosten, Bettgestellen, Wasserbetten, Schlafzimmer-
möbeln, Decken, Kissen und den verschiedensten Ac-
cessoires einladend und wohnlich eingerichtet.
Inhaber Heinz Hasslinger, gebürtiger Konstanzer, ent-
wickelte vor rund 20 Jahren in Freiburg die Idee des
»PSSST« Bettenhauses. In dieser Zeit hat er ein erfolgrei-
ches Franchise-Unternehmen mit derzeit 10 Häusern
im Südwesten entlang der Rheinschiene aufgebaut. Sin-
gen ist für Heinz Hasslinger ein interessanter Standort
mit ganz neuem Einzugsbereich in Richtung Westen
und Norden, sowie in die nahe Schweiz. Mit den PSSST
Bettenhäusern in Konstanz und Bad Dürrheim ergeben
sich zudem sinnvolle Synergieeffekte. »Ich sehe Singen
als attraktive Einkaufsstadt und hier vor Ort sorgt das
Konzept des »PSSST« Bettenhauses für eine ausgezeich-

nete Ergänzung. Wir sind ein Fachgeschäft mit den Vor-
teilen eines Discounters«, unterstreicht Hasslinger. Im
»PSSST« Bettenhaus gibt es den umfassenden Service
und eine kompetente Beratung durch die Geschäftslei-
terin Jutta Roth und ihrer Mitarbeiterin Carmen Wolf,
sowie den Servicemitarbeitern im Außendienst. Durch
die starke Gruppe im Verbund erzielt »PSSST« Betten-
haus günstigere Konditionen, so dass die Vorteile im
Einkauf an die Kunden weitergegeben werden. Mit der
eigenen Kollektion »PSSST DREAM-EDITION« wird ein
sehr gutes Preis-Leistungsverhältnis angeboten - und
das fürs komplette Schlafzimmer: Betten aus Holz oder
Metall, spezielle Schlafsysteme, bei denen Matratze und
Unterfederung genau dem Kunden per Computerver-
messung angepasst werden können, Wasserbetten,
Schlafzimmermöbel, Bettdecken, Kopfkissen und Be-

züge - die Bandbreite im »PSSST« Bettenhaus ist enorm.
Das alles vom preisgünstigen Angebot bis hin zu Arti-
keln für gehobene Ansprüche. Darin unterscheidet sich
das »PSSST« Bettenhaus eindeutig von den Discoun-
tern. Hier geht es um guten Schlaf und um die Kunden,
die den Wert des guten Schlafes erkannt haben. Da ist
Qualität entscheidend. Das wiederum bringt die Zertif-
zierung des Qualitätsmanagements nach DIN/ISO
9001 mit sich, die sonst bei Bettenhäusern eher weni-
ger zu finden ist. Heinz Hasslinger kann das mit einem
einfachen Grundsatz seines Unternehmens auf den
Punkt bringen: »Wir wollen das sie gut schlafen!«.

»PSSST« als Kultur 
des Schlafens

Letzte Woche hat das »PSSST« Bettenhaus in der

Georg-Fischer-Straße in Singen neu eröffnet.

Heinz Hasslinger setzt hier mit Geschäftsleite-

rin Jutta Roth und Mitarbeiterin Carmen Wolf

auf die Qualität und Service eines Fachgeschäfts

mit den Preisvorteilen eines Discounters. Das

wird durch das enorm breite Angebotsprofil

rund ums Schlafzimmer abgerundet. Öffnungs-

zeiten: Montag bis Freitag von 9.30 –18.30 Uhr

und samstags bis 16.00 Uhr. swb-Bild: of
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Wir haben stark reduziert

Ekkehardstraße 22
78224 Singen
Tel. 0 77 31/6 21 09

Jetzt kann der 
Sommer kommen

Jetzt kaufen – in 
einem Jahr bezah-
len. Bei REDDY 
heißt das Zauber-
wort „Rück  wärts-
spa ren“. Denn ein 
Jahr lang kostet 
die Finanzierung 
kei nen Cent Auf-
preis*. Wer sich 
für eine cle vere Fi-
nan  zie rung ent-

schei det, braucht keine Zinsen zahlen. Null Komma null Pro-
zent, das bedeutet: hier wird nichts draufgerechnet, fürs 
Abzahlen entstehen keine Kosten. Versprochen!
*  Gültig nur bei Neukauf einer frei geplanten Küche. 

Gilt nicht auf bereits bestehende Verträge. 

15% RABATT AUF ALLES:
VOM 22. JUNI – 31. JULI 2009

0,0% Finanzierung

Hähnlehofstr. 3 · 88250 Weingarten
Telefon 0751 / 44760 
www.weingarten.reddy.de

Georg-Fischer Straße 3
Singen · www.reddy.de
Tel. 0 77 31 -14 32 21

So, 19. Juli 2009
    10.00 - 21.00 Uhr
BURGFEST
90 Stunden Kleinkunst und 
Musik an nur einem Tag
Bustransfer + Eintritt 5 €
Kinder bis 14 frei

Di, 21. Juli 2009
20.00 Uhr

Klassik-Konzert
Aus berühmten Zarzuelas
und italienischen Opern

Iride Martinez, Sopran 
Südwestdeutsche 
Philharmonie Konstanz

Brautkleider bis

zu 50% reduziert
Bohlinger Str. 55, 78224 Singen a. Htwl.

Tel. 077 31/5 26 77
www.silvias-brautstueble.de

In der letzten Woche hat das »PSSST« Bettenhaus in der Georg-Fischer-

Straße in Singen, im Gebäude des ehemaligen Plana-Küchenland, 

sein über 600 Quadratmeter großes Geschäft eröffnet. 

Das Medium 
mit den vielen 
guten  Seiten



Schon vor dem Schlussverkauf lockt Singen mit besonderen Angeboten

rund um die Mode. Singen ist in Sachen Mode eine Reise wert.

Das verdeutlicht nicht nur das Unternehmen Mode Fi-
scher in der Singener Scheffelstraße, das es in seiner
über 120-jährigen Geschichte geschafft hat, die Top-
mode aus Paris, Mailand und New York an den Bo-
densee zu holen und damit einen Einzugsbereich zu
entwickeln, der ganz Süddeutschland wie die angren-
zende Schweiz umfasst.

Mode aus Singen, oder besser gesagt innovativen La-
denbau kann man auch in dem Fachjournal »The
worlds best Fashion-Stores«, das im Verlag von
»Sportswear International«, dem führenden Trendma-
gazin erschienen ist, entdecken. Das Singener Mode-
geschäft Heikorn ist darin mit einer ganzen Seite ver-
treten, in der, sozusagen in der Nachbarschaft von
New York der jüngste Umbau des Modehauses ge-
würdigt wird, bei dem Mode aus dem Korsett der
»Shop in Shop«-Marken befreit wird und schon im La-
den wieder zum unverwechselbaren Erlebnis wird,
zum Beispiel mit einem richtigen Boot in der Herren-
abteilung oder einem Fiat 500 im Bereich »Young Fa-
shion«. Für Bettina und Thomas Kornmayer, die das
Unternehmen unlängst von ihren Eltern übernom-
men hatten und im Frühjahr die zweite Phase des Um-
baus umsetzten, ist das ein ganz besonderes Kompli-
ment aus der Fachwelt.
Doch Singen ist in den nächsten Wochen auch aus
mehreren anderen Gründen eine Mode-Reise wert.
Denn in Singen setzen die in der Werbegemeinschaft
»city ring« zusammengeschlossenen Einzelhandelsge-
schäfte trotz der Liberalisierung des Rabattgesetzes
weiterhin auf einen einheitlichen »Schlussverkauf«
(er heißt in Singen natürlich »Singener Schlussver-
kauf«). Er findet in diesem Jahr vom Samstag, 25. Juli,
bis Samstag, 8. August statt und verspricht wieder ei-
ne ganze Menge lohnender Schnäppchen für preis-
bewusste Kunden.

Rabattaktionen oder auch neudeutsch »Sales« haben
freilich schon in diesen Tagen begonnen. Denn es ist
kaum zu glauben: in der Welt der Damenmode kün-
digt sich nämlich bereits der Modeherbst an.
»Wir haben seit Anfang Juli spezielle Sonderangebote
platziert, die vor allem Oberbekleidung aus der Über-
gangsphase zwischen Frühling und Sommer betrifft«,
sagt Manuel Waizenegger vom Modehaus Zinser.
Preisbewusste Kunden könnten sich hier mit Oberbe-
kleidung eindecken, die auch wieder für den Spät-
sommer bestens geeignet ist. Wer clever ist, kauft jetzt
die Mode für den Übergang.« Von der in den Medien
allgegenwärtigen Wirtschaftskrise verspürte der Ge-
schäftsführer der Singener Zinser-Filiale übrigens
nicht viel: »Die Kunden kaufen zwar bewusster ein,
aber nicht weniger. Ich habe das Gefühl, dass man
eher bei den größeren Investitionen zögerlicher wird,
aber sich dafür lieber schöne neue Kleider gönnt«, ist
der Eindruck von Manuel Waizenegger.
Die aktuellen Probleme wegen der Insolvenz des Kar-
stadt-Mutterkonzerns »Arcandor AG« bekommt Dirk
Feldkämper als engagierter Leiter der Singener Filiale
natürlich zu spüren. Über 15.000 Unterschriften ha-
ben die Mitarbeiter bei den Mahnwachen vor dem
Warenhaus in der Singener Innenstadt kürzlich ge-
sammelt. So viele Menschen haben sich ausdrücklich
für den Erhalt hier unter dem Hohentwiel ausgespro-
chen. »Wir haben ein tolles Team an einem guten
Standort und die Stimmung unter den Mitarbeitern

ist auch sehr optimistisch«, so Dirk Feldkämper. Und
er ist sich sicher, dass das Singener Warenhaus Kar-
stadt beim Schlussverkauf ordentlich mitmischen
wird, wenn man sich mit dem Insolvenzverwalter neu
sortiert habe. Der muss nun nämlich beabsichtigte
Rabatte in Singen erst mal genehmigen.
Auch im Modehaus Fischer sieht man schon die »Sa-
les« Schilder in den Schaufenstern. »Schon in diesen
Tagen trifft bei uns die erste Herbstmode ein, die
auch schon ab Mitte Juli im Geschäft in die Auslagen
kommt, sagt Oliver Fischer, der das renommierte Sin-
gener Modehaus in der vierten Generation führt. »Die
Verkaufszahlen zeigen, dass sich unsere Kundinnen
zu einem großen Teil mit Sommermode eingedeckt
haben. Sie beginnen sich auch bereits schon für die
neue Herbstmode zu interessieren.« Auch für an-
spruchsvollere Kundinnen, die auf die Qualität be-
sonderer internationaler Marken und Designer set-
zen, gibt es in den kommenden Wochen ständig gute
Schnäppchen.« 
Zwischen der Welt von Männern und Frauen wird
hier recht deutlich getrennt: »Bei Männern beginnt
der Herbst meist erst gegen Ende August. Die sind da
eindeutig träger als die Damen«, so Oliver Fischer.
Ob Sommer oder schon der Start in den Herbst: Sin-
gen ist auf jeden Fall ein Modeerlebnis: über 20.000
Quadratmeter Modewelten werden über die großen
Modehäuser und die vielen kleinen inhabergeführ-
ten Boutiquen geboten.

Bettina und Thomas Kornmayer sind freudig

überrascht. Der Umbau des Ladens in Singen

wurde vom Fachmagazin »The worlds best Fashi-

on-Stores« auf eine Stufe mit Geschäften in New

York oder  Mailand, London oder Paris gestellt.

swb-Bild: of

In der Modewelt beginnt der Herbst in den Auslagen schon in diesen Wo-

chen. Deshalb können Kundinnen und Kunden schon jetzt mit guten

Nachlässen, vor allem für Mode aus der Übergangsphase rechnen.

Vor dem Saisonwechsel 
ist die SCHNÄPPCHENZEIT

SINGEN
VORFREUDE

20.000 m2 Mode! 300 Einzelhandelsgeschäfte! 5.000     ! 
Parkplatz-Gebühr-Rückerstattung!          Leicht erreichbar!

P
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Viele Produkte 
»MADE IN SINGEN«

Singen bietet rund 22.700 Arbeitsplätze und ist damit der große 

Jobmotor für die ganze Region.

Laut den Angaben des Statistischen Landesamts stellt
Singen über 25 Prozent der insgesamt 83.00 Arbeits-
plätze, die laut den Angaben von 2007 im Landkreis
Konstanz angeboten werden können. Die Arbeitsplät-
ze teilen sich in rund 8.800 für das produzierende
Gewerbe und die Industrie, 5.400 im Bereich Handel,
Gastronomie und Verkehr sowie rund 8.500 auf, die
dem Bereich Dienstleistungen zuzuordnen sind. Der

klassische Ruf der »Arbeiterstadt« Singen ist damit ein-
drucksvoll widerlegt, denn Singen ist dabei, den Wan-
del zur Dienstleistungsstadt zu vollziehen, denn der
Bereich der Dienstleistungen ist der stärkste Wachs-
tumsfaktor in der Stadt.
Etwa 15.000 Mitarbeiter der Unternehmen in Singen
kommen als Pendler aus dem Umland in die Stadt, um
zu arbeiten. Singen ist die »Jobmaschine« in der Regi-
on und dabei auch sehr eng mit der Automobilindu-
strie in Europa verknüpft. Über 3.000 der Arbeitsplät-
ze sind im automobilen Zulieferungsbereich zu
finden. Sehr viel in innovative Technik und die Siche-
rung neuer Arbeitsabläufe wurde in den letzten zehn
Jahren in der Eisengießerei Georg Fischer investiert.
Das Ergebnis sind Produkte mit unschlagbarem tech-
nischen Vorsprung und sogar ein neuer Werkstoff,
der unter dem Namen »Sibodur« viele Möglichkeiten
eröffnet, bei sehr hoher Stabilität Gewicht zu sparen.
Georg Fischer macht gerne deutlich, welchen Anteil
der Konzern an einem fertigen Auto hat. Und der
Konzern wird auch an den Entwicklungen am Auto-
mobil der Zukunft beteiligt sein mit seiner Forschung
und Entwicklung, die zum Teil in Singen angesiedelt
ist. Auch Alcan steht für Automobil, denn das Singe-
ner Werk produziert mit seinem Ableger im Gottma-
dinger Industriepark hochkomplexe Stoßfänger, die
das Thema passive Sicherheit in Autos zu neuen Di-
mensionen brachten.
Zulieferer von hochkomplexen Strangpresswerkzeu-
gen für die Automobilindustrie ist auch das Unter-
nehmen Wefa Group aus Singen. Auch hier geht es
um das Automobil der Zukunft, wie die Beteiligung

an der Entwicklung und Herstellung des Elektromo-
bils »E’mo« des Instituts für Werkstofftechnik und
Kunststoffverarbeitung in Rapperswil, das auf dem
letzten Automobilsalon in Genf seine Premiere feier-
te. 
Auch das Unternehmen Lean Alu aus Singen liefert
seine aus Aluminium gepressten Produkte an Herstel-
ler wie Audi, VW, BMW, Porsche oder Peugeot.
Doch Singen ist auch ein sogenannter »Verpackungs-
Cluster«, wie das auf Neudeutsch heißt. Angeführt
von Alcan Packaging, die für ihre innovativen Ent-
wicklungen im Verpackungsbereich den »World Star
Award« der Internationalen Verpackungsindustrie er-
ringen konnten und die im vergangenen Jahr mit
dem neuen Pharma Clean-Center nach drei Jahren
Bauzeit eine der mordernsten Lackier- und Kaschier-
anlagen für Folien für den Pharmabereich unter Rein-
raumbedingungen mit Investitionen von rund 15 Mil-
lionen Euro einweihen konnten, werden unter dem
Hohentwiel immer wieder Zeichen gesetzt. Die Welt
moderner Verpackungen wäre ohne Alcan in Singen
nicht denkbar, wo auch immer wieder, in Zusammen-
arbeit mit den weiteren Standorten des Verpackungs-
bereichs im Konzern Rio Tinto Alcan, innovative Pro-
dukte entwickelt werden, die unser Leben verändern. 
Doch nicht nur der große Industriebetrieb mit seinen
rund 1.200 Mitarbeitern, auch Mittelständler wie das
Unternehmen Breyer aus Singen mit seinen Extrusi-
onsmaschinen für Kunststoffe und Laminate setzen
im globalen Markt der Verpackungsindustrie immer
wieder Zeichen. Breyer aus Singen trägt den Namen
der Stadt in die ganze Welt hinaus mit seinen hoch-

komplexen Anlagen für die Herstellung von moder-
nen Verpackungen aus und mit Kunststoffen. Die An-
lagen sind meist Unikate für ein bestimmtes Produkt
und werden hier in Singen entwickelt. Das Unterneh-
men Breyer kann in diesem Jahr sein 60-jähriges Be-
stehen feiern und steht für beharrliches Unterneh-
mertum. Denn Breyer begann aus einfachsten
Verhältnissen der unmittelbaren Nachkriegszeit her-
aus und hat sich zu einem technologischen Welt-
marktführer entwickelt. Und es gibt noch viele weite-
re Unternehmen aus Singen, die ihre Produkte
erfolgreich auf einem globalen Markt positionieren
können. Unternehmen wie »Orbitalum Tools«, die
kürzlich einen Neubau einweihen konnten, oder
»PML Peter Leichtbau«, die Brücken aus Aluminium
bis nach China, Australien oder Chile liefern, sind nur
zwei Beispiele aus der langen Reihe von weiteren
»Global Players«.

GF Schmelzerei

Clean Center Alcan

www.betten-diehl.de

Betten Diehl
78224 Singen, Scheffelstr. 31
Telefon 07731/62559

… bei uns liegen Sie richtig !

Ein guter Tag beginnt mit einer guten Nacht!
Wir führen Top-Hersteller:
• Bassetti
• Fischbacher
• Elegante
•               • Yes
• Janine • 
•
• Bruno Banáni
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SINGEN, UHLANDSTR. 35,
THURGAUER STR. 12B

KONSTANZ, WOLLMATINGER STR. 43B
TUTTLINGEN, BAHNHOFSTR. 61

SCHWENNINGEN, HOLZSTR. 2, UHLANDSTR. 5
VILLINGEN, BICKENSTR. 13, ERBSENLACHEN 6

FREIBURG, SUNDGAUALLEE 67
LIZENZ:

FRIEDRICHSHAFEN, WERDERSTR. 8
VILLINGEN, MÖNCHWEILER STR. 22

ST. GEORGEN, BÄRENPLATZ 10

SINGEN · Georg-Fischer-Straße · Telefon 07731/6 06 84

• Wasserbetten

• Bambusmöbel

• Bretz Cultsofas

• Luftbetten

• Matratzen
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Schuhhaus


